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2.1.1.

2.1.

1.1.

See the notice on TED website 66173-2025 - Wettbewerb

Deutschland – Durchführbarkeitsstudie, Beratung, Analyse – Hochwasser- und 
Starkregenvorsorgekonzept für die VG Kusel-Altenglan
OJ S 21/2025 30/01/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Verbandsgemeinde Kusel-Altenglan
E-Mail: vgka@bieteranfrage.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

Verfahren
Titel: Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept für die VG Kusel-Altenglan
Beschreibung: Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept für die VG Kusel-Altenglan ----- 
Die rund 180 km² umfassende Verbandsgemeinde Kusel-Altenglan, die zum 1. Januar 2018 
aus dem freiwilligen Zusammenschluss der Verbandsgemeinden Altenglan und Kusel 
entstanden ist, möchte für die unten aufgeführten Ortsgemeinden/Ortsteile Hochwasser- und 
Starkregenvorsorgekonzepte erstellen. In einem ersten Aufgabenpaket "A" wurden diese 
Leistungen bereits für 19 Ortsgemeinden/Ortsteile im Jahr 2020 vergeben. Im hier 
gegenständlichen Arbeitspaket "B" werden für die verbleibenden 21 Ortsgemeinden/Ortsteile 
der Verbandsgemeinde Kusel-Altenglan die nachfolgend aufgelisteten 9 Einheiten gebildet: 1. 
Horschbach, Welchweiler und Elzweiler 2. Friedelhausen und Bosenbach 3. Föckelberg und 
Niederstaufenbach 4. Neunkirchen am Potzberg und Oberstaufenbach 5. Konken, Ehweiler 
und Albessen 6. Reichweiler und Pfeffelbach 7. Thallichtenberg, Ruthweiler und Körborn 8. 
Dennweiler-Frohnbach und Oberalben 9. Herchweiler und Selchenbach Bei diesen 
Ortsgemeinden/Ortsteilen steht der Aspekt der Starkregenvorsorge im Vordergrund, in 
jüngerer Vergangenheit waren diese Ortsgemeinden/Ortsteile nicht oder nur marginal von 
Hochwasser oder Starkregen betroffen.
Kennung des Verfahrens: 670a277c-1ced-48e5-ba0a-c07e5c5d0c49
Interne Kennung: 25-02-28-1200
Verfahrensart: 
Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum Wettbewerb
/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: In der ersten Stufe des Verfahrens (Teilnahmewettbewerb) 
wird die Eignung der Bewerber geprüft. In der zweiten Stufe des Verfahrens werden 3 - 5 
Bewerber aufgefordert, ein Angebot zu unterbreiten. Die Angebote werden anschließend in 1 
oder mehreren Verhandlungsrunden verhandelt.

Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71241000 Durchführbarkeitsstudie, Beratung, Analyse

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/66173-2025
mailto:vgka@bieteranfrage.de
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2.1.4.

2.1.2.

Zusätzliche Einstufung (cpv): 71240000 
, Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene Leistungen

, 71335000 Technische Studien 90712400 
, Planung einer Strategie für das Management oder den Schutz natürlicher Ressourcen

90721800 Schutz vor natürlichen Risiken oder Gefahren

Erfüllungsort
Stadt: Kusel
Land, Gliederung (NUTS): Kusel (DEB3G)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Gebiet (Ortsgemeinden/Ortseile) der Verbandsgemeinde Kusel-
Altenglan

Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YJV54G9 1.) Die Vergabeunterlagen 
sind ausschließlich digital über die Vergabeplattform erhältlich. Ggf. erforderliche Änderungen 
an diesen Unterlagen oder zusätzliche Informationen werden ebenfalls ausschließlich über die 
Vergabeplattform kommuniziert. Registrierte Bewerber/Bieter werden hierüber automatisch 
informiert. Es wird daher empfohlen, die Unterlagen mit Registrierung zu beziehen. Werden 
Vergabeunterlagen anonym herunterladen, liegt die Information über die Aktualität dieser 
Unterlagen in der alleinigen Verantwortung des unregistrierten Bewerbers/Bieters. --- 2.) 
Hinsichtlich der erbetenen Auskünfte zur Erfüllung der Teilnahmebedingungen
/Eignungsanforderungen stehen Formularvordrucke zur Verfügung, die die Bewerber 
verwenden sollen. Maßgeblich bleibt der Inhalt der EU-Bekanntmachung. Die Verwendung 
von bereitgestellten Vordrucken wird für die Erstellung des Teilnahmeantrages und des 
Angebotes empfohlen. --- 3.) Anfragen von Bewerbern/Bietern werden nur in Textform über 
die Vergabeplattform oder per E-Mail von der genannten Kontaktstelle entgegengenommen 
und von der Vergabestelle ausschließlich in Textform über die Vergabeplattform beantwortet. 
Anfragen sollen bis spätestens 10 Tage vor Ablauf der Einreichungsfrist für die 
Teilnahmeanträge/Angebote gestellt werden. --- 4.) Ergänzende Informationen oder sonstige 
Korrespondenz der Vergabestelle erfolgen über die Vergabeplattform. Das Postfach der 
Bieters auf der Vergabeplattform erfüllt dabei für den Bieter die Funktion eines persönlichen 
elektronischen Briefkastens und ist maßgeblich und verbindlich für den Zugang von 
Erklärungen, Nachforderungen, Einladungen zum Verhandlungsgespräch und sonstigem 
Schriftverkehr. --- 5.) Der Versand der Informations- und Absageschreiben gemäß § 134 GWB 
erfolgt über die Vergabeplattform an das plattformseitig hinterlegte Postfach des Bieters bzw. 
an das Postfach der das Angebot einreichenden Stelle. Im Falle des Angebotes einer 
Bietergemeinschaft erfolgt die Korrespondenz der Vergabestelle über die Vergabeplattform an 
das plattformseitig hinterlegte Postfach des bevollmächtigten Mitglieds der Bietergemeinschaft 
bzw. an das Postfach der das Angebot einreichenden Stelle. --- 6.) Die Teilnahmeanträge und 
die Angebote sind mit den geforderten Erklärungen und Nachweisen bis zum Ablauf der 
jeweiligen Einreichungsfrist elektronisch in Textform verschlüsselt über das Bietertool der 
Vergabeplattform einzureichen. --- 7.) Ausländische Bewerber/Bieter haben geforderte 
Nachweise /Bescheinigungen ihres Herkunftslandes vorzulegen. Bei Dokumenten, die nicht in 
deutscher Sprache verfasst sind, ist eine beglaubigte Übersetzung ins Deutsche beizufügen. 
--- 8.) Die Abgabe von schriftlichen Teilnahmeanträgen/Angeboten (in Papierform) ist nicht 
zugelassen. --- 9.) Der Auftraggeber wendet das Landestariftreuegesetz (LTTG) Rheinland-
Pfalz an.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
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5.1.

2.1.6.

vgv - 

Ausschlussgründe
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Korruption: 
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Betrugsbekämpfung: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Entrichtung von Steuern: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 

5. Los

Los: LOT-0001
Titel: Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept für die VG Kusel-Altenglan
Beschreibung: Die rund 180 km² umfassende Verbandsgemeinde Kusel-Altenglan, die zum 1. 
Januar 2018 aus dem freiwilligen Zusammenschluss der Verbandsgemeinden Altenglan und 
Kusel entstanden ist, möchte für die unten aufgeführten Ortsgemeinden/Ortsteile Hochwasser- 
und Starkregenvorsorgekonzepte erstellen. In einem ersten Aufgabenpaket "A" wurden diese 
Leistungen bereits für 19 Ortsgemeinden/Ortsteile im Jahr 2020 vergeben. Im hier 
gegenständlichen Arbeitspaket "B" werden für die verbleibenden 21 Ortsgemeinden/Ortsteile 
der Verbandsgemeinde Kusel-Altenglan die nachfolgend aufgelisteten 9 Einheiten gebildet: 1. 
Horschbach, Welchweiler und Elzweiler 2. Friedelhausen und Bosenbach 3. Föckelberg und 
Niederstaufenbach 4. Neunkirchen am Potzberg und Oberstaufenbach 5. Konken, Ehweiler 
und Albessen 6. Reichweiler und Pfeffelbach 7. Thallichtenberg, Ruthweiler und Körborn 8. 
Dennweiler-Frohnbach und Oberalben 9. Herchweiler und Selchenbach Bei diesen 
Ortsgemeinden/Ortsteilen steht der Aspekt der Starkregenvorsorge im Vordergrund, in 
jüngerer Vergangenheit waren diese Ortsgemeinden/Ortsteile nicht oder nur marginal von 
Hochwasser oder Starkregen betroffen. - B. Örtliches Hochwasser- und 
Starkregenvorsorgekonzept für die Ortsgemeinden im Arbeitspaket "B" Die Ortsgemeinden am 
Glan (wasserreichster Nebenfluss der Nahe) und seinen größeren Nebenbächen (Kuselbach, 
Reichenbach) können sowohl durch Hochwasser als auch Starkregen betroffen sein. Die 
Hochwassergefahrenkarte des Glan und auch die Starkregengefahrenkarten in den Talauen 
der Nebenbäche zeigen entsprechende Überflutungsbereiche. Die 



66173-2025 Page 4/11

5.1.2.

5.1.1.

Starkregengefährdungskarte der VG Kusel-Altenglan weist für alle Ortsgemeinden Gefahren 
durch Überschwemmungen und Sturzfluten nach Starkregen aus. Über Tiefenlinien können 
unvermittelt Sturzfluten; auch mit Geröll und Schlamm, in die Ortslage eindringen. Auch der 
Wasserstand kleiner Gewässer und Gräben kann nach Starkregen schnell ansteigen und 
Überflutungen verursachen. Die Gemengelage von Hochwasser und Starkregen stellt die 
Ortsgemeinden insbesondere bei außergewöhnlichen Ereignissen vor große 
Herausforderungen. Der Fokus der Vorsorge muss daher auf hohe Schäden verursachende 
Extremereignisse liegen. Die Ortsgemeinden möchten daher örtliche Hochwasser- und 
Starkregenvorsorgekonzepte erstellen, um den Stand der Vorsorge in allen Bereichen zu 
überprüfen und weiterzuentwickeln. Die Aufgaben des beratenden Ingenieurs sowie das 
weitere Vorgehen gehen aus dem "Leitfaden für die Aufstellung eines örtlichen Hochwasser- 
und Starkregenvorsorgekonzepts"  und dieser (https://ibh.rlp-umwelt.de/servlet/is/2024/)
Aufgabenbeschreibung hervor. Im Rahmen des Vorsorgekonzepts sollen gemeinsam mit der 
Verwaltung, den Bürgerinnen und Bürgern und weiteren Akteuren wie Gefahrenabwehr, 
Landnutzer und Fachbehörden Themen der Starkregenvorsorge besprochen und gemeinsam 
Maßnahmen zur Schadensminderung - auch im privaten Bereich - aufgezeigt werden. Das 
Konzept soll die spezifischen, aufgetretenen und möglichen Probleme und 
Gefahrenschwerpunkte berücksichtigen, gangbare Lösungen aufzeigen und Maßnahmen 
konkret benennen. Dazu gehören u.a. auch eine Überprüfung der kritischen 
Infrastrukturanlagen wie Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Stromversorgung 
sowie die Befahrbarkeit von Verkehrswegen bei Überflutung (s. Leitfaden 
"Hochwasserrisikoanalyse für kritische Infrastrukturen", https://ibh.rlp-umwelt.de/servlet/is/2024

 Insbesondere auch im Hinblick auf Starkregen zu prüfende, und bei Relevanz zu /).
bearbeitende Themen sind: - Optimierung der Warnung vor Extremwetter (Wo kann ich mich 
informieren?) - Optimierung von Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz, Alarm- und 
Einsatzplanung, Ausstattung der Feuerwehren (z. B. Pumpen, Material, etc.), Maßnahmen des 
Verbandsgemeinde-Bauhofs zur Verbesserung der Abflusswege und Abflusslenkung 
(Freihaltung der Abflussquerschnitte vor Brücken und Durchlässen) - Gewässerunterhaltung, 
Treibgutrückhalt, Abflussfreihaltung im Gewässerumfeld - Anlegen von leistungsfähigen Sand-
, Schlamm und Geröllfängen - Wasserrückhalt in der Fläche, wie z. B. erosionsmindernde 
Flächenbewirtschaftung der Landwirtschaft, Rückhalt in Feldlagen und Waldgebieten - 
technische Schutzmaßnahmen an Bächen und auch bei nur im Starkregenfall 
wasserführenden Tiefenlinien, z. B. Vergrößerung des Abflussquerschnitts, Entschärfung 
hydraulischer Engpässe, Rückhalte - Schaffen von Notabflusswegen - an Hochwasser- und 
Sturzfluten angepasstes Planen, Bauen und Sanieren im öffentlichen und privaten Bereich - 
Schutzmaßnahmen an Gebäuden und Anlagen - Sicherstellung der Ver- und Entsorgung - 
Hochwasserversicherung (Elementarschaden) - Richtiges Verhalten bei Hochwasser oder 
Sturzfluten - Organisation der Nachbarschaftshilfe.
Interne Kennung: 25-02-28-1200

Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71241000 Durchführbarkeitsstudie, Beratung, Analyse
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71240000 

, Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene Leistungen
, 71335000 Technische Studien 90712400 

, Planung einer Strategie für das Management oder den Schutz natürlicher Ressourcen
90721800 Schutz vor natürlichen Risiken oder Gefahren

Erfüllungsort

https://ibh.rlp-umwelt.de/servlet/is/2024
https://ibh.rlp-umwelt.de/servlet/is/2024
https://ibh.rlp-umwelt.de/servlet/is/2024
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5.1.9.

5.1.7.

5.1.6.

5.1.4.

5.1.3.

Stadt: Kusel
Land, Gliederung (NUTS): Kusel (DEB3G)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Gebiet (Ortsgemeinden/Ortseile) der Verbandsgemeinde Kusel-
Altenglan

Geschätzte Dauer
Laufzeit: 30 Monate

Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 1

Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für den Teilnahmeantrag
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja

Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der 
Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister
Beschreibung: Angaben, die mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen sind: 1.) Eigenerklärung 
des Bewerbers/Bieters, dass in der Person des Bewerbers/Bieters oder durch ein Verhalten 
seiner Person oder durch das Verhalten einer Person, die dem Bewerber/Bieter zuzurechnen 
ist, keine Ausschlussgründe nach§ 123 GWB begründet sind. --- 2.) Eigenerklärung des 
Bewerbers/Bieters, dass in der Person des Bewerbers/Bieters oder durch ein Verhalten seiner 
Person oder durch das Verhalten einer Person, die dem Bewerber/Bieter zuzurechnen ist, 
keine Ausschlussgründe nach § 124 GWB und nach §§ 19, 21 MiLoG begründet sind. --- 3.) 
Eigenerklärung des Bewerbers/Bieters, dass er seiner Verpflichtung zur Zahlung von Steuern 
und Sozialversicherungsbeiträgen nachgekommen ist. --- 4.) Eigenerklärung des Bewerbers
/Bieters, dass keine Abhängigkeiten von Ausführungs- und Lieferinteressen bestehen (gemäß 
§ 73 Abs. 3 VgV). Gehört der Bewerber/Bieter einer Gruppe von Unternehmen an, hat er mit 
seinem Angebot zu erklären, inwieweit er mit den weiteren Unternehmen verknüpft ist. --- 5.) 
Eigenerklärung des Bewerbers/Bieters gemäß Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in 
der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 
zur Nichtzugehörigkeit zu den genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu 
Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. --- 6.) Nachweis des Bieters über die Eintragung 
in ein Berufs- oder Handelsregister bzw. ein den Rechtsvorschriften seines Sitzstaates 
entsprechender Nachweis (wie Handelsregister, Partnerschaftsregister, Berufskammern der 
Länder) --- --- Auf Verlangen der Vergabestelle sind durch den Bewerber zum Beleg seiner 
Eigenerklärungen entsprechende Eignungsnachweise vorzulegen wie Bescheinigung des 
Finanzamtes, Unbedenklichkeitsbescheinigung der Krankenkassen/der 
Berufsgenossenschaft. Die Vergabestelle behält sich vor, weitere Auskünfte und 
Bestätigungen/Nachweise, die zur Überprüfung der Eigenerklärung dienen, zu verlangen bzw. 
einzuholen. Werden die Leistungen von einer Bewerbergemeinschaft angeboten, sind die 
Auskünfte für jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft zu erklären. Will sich der Bewerber
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/Bieter bei der Leistungserbringung eines Dritten bedienen, sind die Auskünfte auch vom 
Dritten abzugeben.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung: Angaben, die mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen sind: 1.) Eigenerklärung 
über den Gesamtumsatz des Bewerbers/Bieters und seinen Umsatz für die Dienstleistungen, 
die mit der ausgeschriebenen Leistung vergleichbar sind, in den letzten drei Geschäftsjahren 
(§ 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV). --- 2.) Erklärung, ob und hinsichtlich welcher Leistungen sich der 
Bewerber/Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmer bedient, und dass die dann 
erforderlichen Mittel zur Verfügung stehen (§ 47 Abs. 1 VgV). --- Werden die Leistungen von 
einer Bietergemeinschaft angeboten, sind die Auskünfte für jedes Mitglied der 
Bietergemeinschaft zu erklären. Will sich der Bieter bei der Leistungserbringung eines Dritten 
bedienen, sind die Auskünfte auch vom Dritten abzugeben. --- Die Vergabestelle behält sich 
vor, weitere Auskünfte und Bestätigungen/Nachweise, die zur Überprüfung der Eigenerklärung 
dienen (z.B. Bilanzen, EÜ-Rechnungen, BWAs), zu verlangen bzw. einzuholen. Werden die 
Leistungen von einer Bewerbergemeinschaft angeboten, sind die Auskünfte für jedes Mitglied 
der Bewerbergemeinschaft zu erklären. Will sich der Bewerber/Bieter bei der 
Leistungserbringung eines Dritten bedienen, sind die Auskünfte auch vom Dritten abzugeben. 
--- Der Bewerber/Bieter hat eine Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung nachzuweisen, 
deren Deckungssumme für Personenschäden mindestens 2.000.000 EUR und für Sach- und 
Vermögenschäden mindestens 2.000.000 EUR beträgt (§ 45 Abs. 1 Nr. 3 VgV). --- Die 
vorgenannten Mindestdeckungssummen müssen für die Personen-, Sach- und 
Vermögensschäden mind. zweifach pro Versicherungsjahr zur Verfügung stehen. Es ist durch 
eine Bescheinigung der Versicherung nachzuweisen, dass die vorgenannten 
Versicherungssummen im Auftragsfall zur Verfügung stehen. Die geforderten Nachweise sind 
mit dem Teilnahmeantrag einzureichen. Für Bietergemeinschaften ist dieser Nachweis für 
jedes Mitglied der Bietergemeinschaft zu führen. ---

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: I. Allgemeine Anforderungen
Beschreibung: Angaben, die mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen sind: 1.) Angabe der zur 
Leistungserbringung vorgesehenen Personen namentlich genannt und unter Nennung der 
jeweiligen Befähigung zur Berufsausübung (i.S.d. § 46 Abs. 3 Nr. 2 und Nr. 6 VgV); --- 2.) 
Erläuterung, aus der die Anzahl der Beschäftigten und deren Ausbildung der letzten 3 Jahre 
(Führungspersonal, Architekten, Ingenieure, Techniker etc.) hervorgeht (i.S.d. § 46 Abs. 3 Nr. 
8 VgV); --- 3.) Angaben des Teils des Auftrages, den der Bewerber/Bieter unter Umständen an 
Dritte vergeben will. --- Die Vergabestelle behält sich vor, weitere Auskünfte und Bestätigungen
/Nachweise, die zur Überprüfung der Eigenerklärung dienen, zu verlangen bzw. einzuholen. 
Werden die Leistungen von einer Bewerbergemeinschaft angeboten, sind die Auskünfte für 
jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft zu erklären. Will sich der Bewerber/Bieter bei der 
Leistungserbringung eines Dritten bedienen, sind die Auskünfte auch vom Dritten abzugeben.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: II. Mindestanforderung an das Projektteam
Beschreibung: Der Bewerber muss ein Projektteam benennen, das aus mindestens 3 
Personen mit einem abgeschlossenen Hochschulstudium des Ingenieurwesens (Bauingenieur-
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, Umwelt-, Wasser-, Geologie- oder vgl.) besteht, davon müssen: - mind. 1 Mitarbeiter nach 
Abschluss des Studiums eine mind. 3jährige Berufserfahrung im Bereich Öffentlichkeitsarbeit / 
Moderation bei ähnlichen Aufgabenstellungen nachweisen können. - mind. 2 Mitarbeiter nach 
Abschluss des Studiums eine mind. 3jährige Berufserfahrung mit der Erstellung vergleichbarer 
Hochwasservorsorgekonzepte nachweisen können. Die geforderte Eignung hat zum 
Einreichungstermin für die Teilnahmeanträge vorzuliegen und ist durch Ausbildungsnachweise 
und nachprüfbare Referenzen zum Nachweis der geforderten Berufserfahrung nachzuweisen 
(durch Diplomurkunden, Berufszulassungsurkunden bzw. Studiennachweisen, Referenzen 
oder sonstigen vergleichbaren Belegen). --------------- Juristische Personen sind als 
Auftragnehmer zugelassen, wenn sie für die Durchführung der Aufgabe entsprechende 
Architekten/Ingenieure benennen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: III. Mindestanforderung an die Erfahrung des Bewerbers
Beschreibung: Der Bewerber hat seine besondere Erfahrung mit der Erstellung von 
Starkregen- und Hochwasserschutzkonzepten durch geeignete Referenzen nachzuweisen. --- 
Geeignet sind solche Referenzen, die die nachfolgenden Anforderungen an die 
Vergleichbarkeit erfüllen und im Rahmen derer die Planungsleistungen termingerecht 
abgewickelt wurden. Es sind mindestens zwei Referenzobjekte anzugeben, die die 
nachfolgenden Bedingungen erfüllen: - Alle Referenzen müssen fachübergreifende Aspekte 
gemäß den Inhalten des Leistungsspektrums "Rheinland-Pfalz" oder vergleichbar beinhalten 
(Link / Verweis IBH) - Bei allen Referenzen muss der Abschluss der Leistung nach 01.01.2018 
liegen. - max. 1 Referenz darf sich noch in der Schlussbearbeitung befinden, der wesentliche 
Teil der Konzepterstellung und -abstimmung muss abgeschlossen sein. --- Hinsichtlich aller 
Referenzen ist darzustellen, inwieweit die im Rahmen der Referenzobjekte erbrachten 
Leistungen von den zur Leistungserbringung vorgesehenen Personen erbracht worden sind. 
Zu allen Referenzen hat der Bewerber den Namen, die Anschrift und die Kontaktdaten des 
Referenzgebers mitzuteilen.

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Kriterium für die Auswahl der begrenzten Zahl von Bewerbern für die zweite 
Verfahrensstufe
Beschreibung: 1. Erfahrung des Bewerbers mit der Erstellung von 
Hochwasservorsorgekonzepten anhand der angegebenen Referenzen, die die 
Mindestanforderungen an die Referenzen gemäß der Bekanntmachung erfüllen. Durch die 
Einreichung von zusätzlichen Referenzen (über die Mindestanzahl hinaus, die ebenfalls den 
Mindestanforderungen entsprechen müssen) kann eine bessere Bewertung erzielt werden. --- 
Sofern die Zahl geeigneter Bewerber unter der bekanntgemachten Mindestzahl von 3 
Bewerbern liegt, kann der Auftraggeber das Vergabeverfahren nach § 51 Abs. 3 S. 2 VgV 
fortführen, indem er den oder die Bewerber einlädt, die über die geforderte Eignung verfügen. 
Alternativ kann der Auftraggeber das Vergabeverfahren wegen Unterschreitung der 
Mindestzahl von drei geeigneten Bewerbern, aber auch gemäß § 63 VgV aufheben und 
gegebenenfalls ein neues Vergabeverfahren durchführen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 100
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
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5.1.12.

5.1.11.

5.1.10.

Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5

Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Bearbeitungsorganisation
Beschreibung: Die Qualität der Bearbeitungsorganisation wird anhand mehrerer Unterkriterien 
beurteilt. Qualitative und quantitative Ausstattung des Projektteams (20 %) --- Darstellung der 
systematischen Herangehensweise an die Planungsaufgabe (40%) --- Vertragsgestaltung 
(5%) --- Weitere Details zu den Zuschlagskriterien und der Bewertung können den 
Vergabeunterlagen der zweiten Verfahrensstufe entnommen werden. Diese 
Vergabeunterlagen sind im Entwurf bereits in der ersten Verfahrensstufe zur Verfügung 
gestellt.
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 65

Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Wertungssumme aus dem Honorarangebot
Beschreibung: Details zur Bewertung können den Vergabeunterlagen entnommen werden.
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 35

Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 21/02/2025 23:59:59 (UTC+1)
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YJV54G9
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YJV54G9

Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 12/03
/2025
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YJV54G9
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 28/02/2025 12:00:00 (UTC+1)
Frist, bis zu der das Angebot gültig sein muss: 2 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Nachforderung von Unterlagen erfolgt nach den Regelungen 
des § 56 VgV.
Auftragsbedingungen: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YJV54G9/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YJV54G9/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YJV54G9
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YJV54G9
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8.1.

5.1.16.

5.1.15.

Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Der Auftraggeber wendet das 
Landestariftreuegesetz (LTTG) Rheinland-Pfalz an. --- Die Erbringung der Dienstleistung ist 
einem besonderen Berufsstand vorbehalten Verweis auf die einschlägige Rechts- oder 
Verwaltungsvorschrift: Zugelassen ist, wer nach den Ingenieurgesetzen der Länder berechtigt 
ist, die Berufsbezeichnung Architekt/Ingenieur zu tragen, oder nach den EG-Richtlinien, 
insbesondere der Richtlinien für die gegenseitige Anerkennung der Diplome berechtigt ist, in 
der Bundesrepublik Deutschland als Architekt/Ingenieur tätig zu werden. Juristische Personen 
sind als Auftragnehmer zugelassen, wenn sie für die Durchführung der Aufgabe 
entsprechende Architekten/Ingenieure benennen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
Informationen über die Überprüfungsfristen: Von Bietern erkannte Verstöße der vergebenden 
Stelle gegen das geltende Vergaberecht hat der Bieter bei der vergebenden Stelle gemäß den 
Fristen des § 160 Abs. 3 GWB zu rügen. Erklärt die vergebende Stelle, dass sie einer Rüge 
nicht abhelfen will, hat der Bieter binnen einer Frist von 15 Tagen bei der benannten Stelle für 
Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren einen Nachprüfungsantrag zustellen.

Techniken
Rahmenvereinbarung: Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Verbandsgemeinde Kusel-Altenglan
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Verbandsgemeinde Kusel-Altenglan
Beschaffungsdienstleister: VBS Vergabeberatungsstelle GmbH
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Verbandsgemeinde Kusel-Altenglan
Registrierungsnummer: 07 LEITWEG-ID
Postanschrift: Marktplatz 1  
Stadt: Kusel
Postleitzahl: 66869
Land, Gliederung (NUTS): Kusel (DEB3G)
Land: Deutschland
E-Mail: vgka@bieteranfrage.de
Telefon: 0049638160800
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

mailto:vgka@bieteranfrage.de
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11.1.

8.1.

8.1.

8.1.

Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: VBS Vergabeberatungsstelle GmbH
Registrierungsnummer: DE364668695
Postanschrift: Auf dem Kalk 5  
Stadt: Montabaur
Postleitzahl: 56410
Land, Gliederung (NUTS): Westerwaldkreis (DEB1B)
Land: Deutschland
E-Mail: vgka@Bieteranfrage.de
Telefon: +49 26029973890
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, 
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau
Registrierungsnummer: DE355604198
Postanschrift: Stiftstraße 9  
Stadt: Mainz
Postleitzahl: 55116
Land, Gliederung (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Telefon: +49 6131162234
Fax: +49 6131162113
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

11. Informationen zur Bekanntmachung

Informationen zur Bekanntmachung
Kennung/Fassung der Bekanntmachung: af9b09ae-5a01-43c0-acf6-f67fd8e1da38  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16

mailto:vgka@Bieteranfrage.de
mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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11.2.

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 29/01/2025 09:04:08 (UTC+1)
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch

Informationen zur Veröffentlichung
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 66173-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 21/2025
Datum der Veröffentlichung: 30/01/2025
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